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Erläuterungen koordinierte Publikation Rodung und Baugesuch

Die Beurteilung von Rodungsgesuchen erfolgt eingebettet in ein Leitverfahren (z.B.
Baubewilligungsverfahren oder Verfahren nach Strassengesetz), wobei Gesuchseinrei-
chung, öffentliche Auflage sowie die Publikation im kantonalen Amtsblatt koordiniert er-
folgen. Diese Koordination wird gegenwärtig teilweise nicht gewährleistet. Die Verein-
heitlichung des Publikationsverfahrens bezweckt nun die Harmonisierung der Publika-
tion von Baugesuchen mit jener von Rodungsgesuchen. Beiliegendes Schema gibt ei-
nen Überblick über den Verfahrensablauf bei Rodungsgesuchen und über die unter-
schiedlichen Zuständigkeiten.

Einreichen Baugesuch /Rodungsgesuch

Der /die Gesuchsteller/in reicht das Baugesuch inkl. Rodungsgesuchunterlagen bei der
Gemeinde ein. Diese prüft die Unterlagen auf Vollständigkeit und Bewilligungsfähigkeit
und reicht das Gesuch der Leitstelle für Baubewilligungen weiter.

Vorprüfung und Publikation im Kantonalen Amtsblatt:

Innerhalb der Vorprüfungsfrist (max. 3 Wochen) teilt der kantonale Forstdienst der Ge-
meinde mit, ob die Rodungsunterlagen vollständig sind, und sendet ihr eine Vorlage
des Publikationstextes per e-mail zu. Die Gemeinde veranlasst die Publikation im kan-
tonalen Amtsblatt. Der Begriff «Rodung» muss zwingend im Titel der Publikation ste-
hen. Bei der Publikation ist zu beachten, dass die Auflage der Rodungsunterlagen und
der Baugesuchsunterlagen zeitlich und örtlich koordiniert wird. Die Auflagefrist beträgt
– angelehnt an die Auflagefrist für die Rodungsunterlagen – 30 Tage (und nicht nur 20
Tage gemäss § 314 Abs. 4 PBG).

Dazu sind zwei Publikationen in folgenden Rubriken vorzunehmen:

- Rodungen werden in der Rubrik «Weitere Kantonale Bekanntmachungen» und
der Unterrubrik «Weitere Bekanntmachungen» publiziert.

- Baugesuche werden in der Rubrik «kommunale Bauprojekte» publiziert.

Sämtliche Unterlagen liegen während 30 Tagen zur Einsicht bei der/n betroffenen Ge-
meinde/n auf. Sind Mehrere Gemeinden betroffen muss die Publikation für alle Ge-
meinden erfolgen.

Einsprachen:

Einspracheberechtigte reichen Ihre Einsprache schriftlich und mit Antrag und Begrün-
dung an das Amt für Landschaft und Natur, Abteilung Wald, 8090 Zürich ein. Die Abteilung
Wald nimmt nach Ablauf der Auflagefrist die Beurteilung über das Baugesuch sowie
das Rodungsgesuch vor und entscheidet dabei auch über die Einsprache.

Über die Leitstelle wird ein kantonsinterner Gesamtentscheid an die Gemeinde zur ge-
meinsamen Eröffnung mit ihrem Baurechtsentscheid weitergeleitet.



Verfahrensablauf Rodungsgesuche

Gesuchersteller/in reicht 
Baugesuch inkl. Rodungsge-
such bei der Gemeinde ein

Abteilung Wald: Vorprüfung 
der Gesuchsunterlagen 

innert 14 Tagen

Abteilung Wald: beurteilt 
Bau- und Rodungsgesuch 

sowie allfällige Einsprachen

Wenn Rodungsgesuch 
vollständig: Übliche Auflage 

und E-Mail an Gemeinde 
auslösen mit koordiniertem 

Publikationstext

Publikation Baugesuch und 
Publikation Rodung im 

kantonalen Amtsblatt für 30 
Tage

Eingang Einsprache 
gegen Rodungsgesuch 

bei Abteilung Wald

Abteilung Wald: Erteilung / 
Verweigerung Rodungsbewil-

ligung sowie Behandlung 
allfälliger Einsprachen

Gesamtentscheid durch 
Leitstelle an die Gemeinde

Kontakt:     Sekretariat Wald
          wald@bd.zh.ch

Abteilung Wald

Leitstelle

Gemeinde

Wenn Gesuch nicht 
vollständig: Aktenergänzung

Gemeinde prüft das Gesuch 
auf Vollständigkeit und leitet 
Baugesuch inkl. Rodungsun-

terlagen an die kantonale 
Leitstelle weiter


